heagtıltalilgtn c 
rl m = 8 
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ee den 19. Februar 1803. 


Inte für den Großherzog von Tos kana Mi⸗ 
gewefent 1555 olle bier noch befindlich | litairbeſitz zu nehmen, ſobald fie vom 
ſchirt. Si erreichiſche Truppen abmar« | kurfuͤrſtl. Hof zu Minden die Erlaub⸗ 
+ . ie nehmen das verdiente Lob | nit zum freien Durchzug durch zum 

it, eine vortrefliche Mannszucht ge-] werden erhalten haben. n 
balten ju haben, 


Florenz vom 16. Jaͤner. 
nn vom 26. Janer. Nun fol auch der Veſur am Yen 
rende 8. erhielt der hier kemmandi⸗ dieſes angefangen haben, gewaltige 
M. 2. Graf von Meerbeldt 


Dampfwolken empor zu ſtoſſen. Dieſe 
et, beben aus Wien den Be. I Erſcheinung i immer der Vorläufer 
ehl, mit feinem unterhabenden Trup⸗ 


iner Erupzion deſſelben. In dem 
penkorps nach den 3 * 
ſtaaten D Etb⸗vortreflichen Werke uber den Veſud, 


das Sir Will Hamilton heraus gege⸗ 
e 9 vom Ins | ben, der 5 ſeines Aufenthalts 
Oberſten = cle taln unter dem in Neapel den Veſud 3 mal beſtiegen 
den Nen 1% und 2 Lempognlen | bat, Mad prächtige Borftlungen des 
om Reg ment Jordis hier. 8 | er. ſo wie des * und 
N 5 


eder e dom 26. Säner. = beſtimmt, vom Bistbum Aichllaͤdt 
Es bleiben bis | 


— F * . * 2 
S Bu 

La we zuden. 8 005 Iten. r 
DEN Wen Ace < Speeied Buka⸗ 


Der Ste beftige Ausbruch des 
Herne war 1787. Damals flog die 
Aſche von Steilien bis Maltha, und 
an einem Tage flieg eine Feuerſaͤule 
empor, die halb ſo hoch ſeyn mochte, 
als der Berg ſelbſt iſt. 

Unfer Konig hat im Leihhauſe Für 
eine groſſe Summe Pfänder eingeloͤſet 
und fie den nothleidenden Elgenthuͤ⸗ 
mers zurüſckſtellen laſſen. Durch alle 


Orte, welche der Koͤnig von Livorno 


bis Florenz paßirte, glich feine Reiſe 
einem Triumphzuge; 
uͤberall war eine Menge Volks ver⸗ 
ſammelt und Freudengeſchrei. — Die 
aus Porma gekommenen Truppen thun 
hier bereits Dienſte. 


Die Fregatte la Venganza, welche 


zu ber ſpaniſchen Eskadre gehoͤrt, die 
zu Livorno angekommen iſt, ſegelt von 
da nach Palermo, um die Kunſtſachen 
zuruͤckzufuͤhten, die während des Kriege 
aus der hieſigen Gallerie dahin ges 
fluͤchtet worden. 


Paris vom 31. Janer. 


Die koͤnigl. ſpaniſchen Herrſchaften 
find von ihrer Reife wieder zu Ar au⸗ 
juez angekommen. Auch iſt der koͤnigl. 
daͤniſche Geſandte, Herr von Bon, 
zu Madrid angelangt. | 10 

Es ifi nunmehr auch die lite der 
jetzigen Mitglieder des Nazionalinſti⸗ 
tuts bekannt gemacht worden. Napo⸗ 


aberall Muſik, 


a ö 
3 
4 


leglied der erſten 


leon Wonaͤpz 8 
Kloſſe Nate Sekzien, welche die Mer 
chanit begreift; Luclan Bonaparte it 


Mitglied der 2ten Klaſſe für tie frog, 


zoͤſiſche Litteratur, und Charles Nein 
hard und Charles Maurice Tallehrand 
find unter andern Mitglieder der zn 
Klaſſe für die Geſchichte und alte Lıtz 
teratur. ; 


Der Leichnam Leeleres wird von 
Toulon auf einer Fregatte nach Mars 
ſeille, wo der Erzbiſchof von Aix eine 
Leichenrede auf ihn halten wird, und 
von Marſeille unter vielen Feierlich⸗ 
keiten nach Mont Gobert bei Soiſſons 
gebracht, wo Leelere begraben zu wer⸗ 
den wuͤnſchte. Die Gattin Leeleres 
iſt jetzt mit ihrem Sohne in Beglei⸗ 
tung des Generals kaurtſton auf der 
Ruͤckreiſe von Toulon nach Paris. 
Sie iſt untroͤſtlich; ihre Geſundheit 
bat ſehr gelitten. 


Auch die Stadt Havre laͤßt ſo wie 
Rouen eine Medaille auf den erſten 
Konſul praͤgen. 

Der Privatſekretaͤr von Lord Whlt⸗ 
worth, Herr Benfjaſield, iſt von hier 
nach Bath abgereiſet, um daſelbſt die 
Baͤder zu gebrauchen. 

Die Penſion, welche die in Frank⸗ 
teich reſidirenden Biſchoͤfe erhalten, 
die ihre ehemaligen Stellen aufgege ⸗ 
ben haben, beträgt 333 Franken 33 
Centimen. 

Die peinzeß in den Falke 0 
ch Bee 1 


1 
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z blatt zu Nee 14. 


Avertiſſemente. 


—— — 


Ediktaleinberufung. 


Von Seite des kaiſerl. koͤuigl. weſt⸗ 
gohnſchen Landesguberniums wird dem 
Uaterthan des Domini Bihshowiee 
ſolsfower Kreiſes Auton Cweintal, wel⸗ 
cher noch im Monat April 1802 als 
A e mit einem Paß auf 3 Monate 
wen Ausland abgegangen, und feit 
dle . zuruͤckgekommen iſt, noch 
ge ie Ausbleibens ange⸗ 
— at, enmut bedeutet, daß derſel⸗ 
Funde Monaten vom Tage der 
Dr 1 des gegenwaͤrtigen Edikts 
1 et a zu es 
einen n denen ihn, als gegen 
de er nach Vorſchrift 
Ktala n werden wird. 
EUR u am 29. Jaͤner 1803. 3 


Cdiktaleinserufung. 


Von Seite des 8 
galtziſchen ebene mi 
den zwei Töchtern und Erbinnen des 
derſtorbenen Wolbromet Bürgers Aus 
gufio Janik, nämlich Rosalia ( und 
nach dem Zunamen ihtes Mannes) 
Sipbulska, dann der anderen Tperefia, 
welche ſcon Im Jahre 1801 in das 


Ausland abgegangen, und ſeit dem 
weder zuruͤckgekommen ſind, noch die 
Urſache ihres Aus bleibens angezeigt 
haben, aumit bedeutet, daß dieſelben 
binnen vier Monaten vom Tage ber 
Kundmachung des gegenwaͤrtigen Edikts 
zuroͤckzukehren, oder zu gewaͤrtigen 
haben, daß gegen fie als gegen Auge 
wanderer nach Vorſchrift der Geſetze 
verfahren werden wird. 


Krakau den 1. Hornung 1803. 3 | 


—— ET 


Kundmachung. 


Zu Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung vom zien Jaͤner d. J. Zahl 
24646. wird allgemein kund gemacht, 
daß in Unterkaſimir ein kleiner, der, 
der Kirchen gehoͤriger Baugrund mit⸗ 
telſt oͤffentlicher Verſteigerung auf dem 
Unterkaſimirer Rathhauſe den Tiem 
März d. J. fruͤh um 9 Uhr werde 
verkauft werden. Das Präzium fifeh 
oder der erſte Ausruf dieſer Lizitazton 
iſt 3000 fl. rbu. als der Werth dieſes 
Grundes. Kaufluſtige haben fh am 
beſtimmten Tag hier in Unterkaſimir 
einzufinden, und wegen des Naͤhern 
ſich an den zu felbiger Zeit in dieſer 
Stadt befindlichen k. k. Kreiskommiſ⸗ 
fär zu verwenden. 


Joſefow den 30. Jaͤner 1803. 
lichten 2 
N Von 


Pre en N EEE Annan 


Von Selten der k, k. krafauer fands 
kechte in-Weſtgalizien wird ſaͤmmtlichen 
Herten Gläubiger des Nikolaus Pias⸗ 
kowski, die auf den Gütern Przylenk, 
Babin, Dftenznica, Ruda, Chotecza 
gorna, Choteza dolna, Gniaſtkow, 
Kempa, Brzeseie, Lueynia, Rudka, 
Plewka, Borowiee, Janowiee und 
Boryezko vorgemerkt find, mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Adalbert Tarezews ki 
eine Rechnung uͤber die Verwaltung 
der Nikolaus Piaskowskiſchen, in 
Folge eines unterm litten Hornung 
1800 ergangenen Appellaztonsmandats, 
in Adminiſtrazion genommenen Guter 
abgelegt; wie auch daß derſelbe Ad⸗ 
miniſtrator um eine Belohnung und 
um den Erſatz der auf abgehaltene 
Kommiffionen ausgegebenen Gelder pr. 
2359 fl. ihn. angeſucht habe. 

Es wird daher den Herren Glaͤubi⸗ 
gern aufgetragen: daß fie entweder 
perſoͤnlich oder durch Speziolbevoll⸗ 
mͤͤchtigte am 21ten Juni 1803 um 
9 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechten erſcheinen, und ſowohl in 
Betreff der Beſtaͤttigung dieſer Rech⸗ 
nung oder der Bemaͤnglung derſelben, 
als auch in Hinſicht der angeſuchten 
Belohnung für die beſorgte Admini⸗ 
ſtrazion, und des Etſatzes der auf 
Kommiſſtonen ausgelegten Gelder pr. 
2359 fl. rhn. fi erflären. Da bin⸗ 
gegen, nach dieſem fruchtlos verſtri⸗ 
chenen Termine, auf Anſuchen des 


gemeſſen, und von den durch denſel“ 


ben Adminiſtrator unterm zien Juli 
1802 aus den Einkuaͤnften der gedach⸗ 
ten Guͤter an das bieſige Devofisum 


eingebrachten Geldern pr. 405 fl. 


Adminiſtrators, die Rechnung fuͤr ge⸗ 


nehmigt erklart, die angeſuchte Bes 
lohnung allhier von Amtswegen gus⸗ 


ö ne Realität 7.7 


rhn. verabfolgt werden wird. 
Krakau den 21. Dezember 1802. 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz 
Herrn A 
„F. Krauß. 
Chraſtianski. 
Brzorad. 


des 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgallzien. 
Slaupenski. 


1 


— — ² 


Lizitazi on. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt ⸗ 
ſtadt Krakau wird zur Jedermanns 
Wiſſenſchaft, dem es daran gelegen 
iſt, 


auf dem hieſigen Rathhauſe 


bekannt gemacht, daß am ten 
Mär, l. J. um 3 Uhr Nachmittags 
nachbe⸗ 
nannte hieſige ſtaͤdtiſche Realitaͤten dem 
Meiſtbiethenden in Pachtung gegen 


weiter unten angeſetzte Bedingungen 


mittel öffentlicher Lizttazlon uͤberlaſſen 


werden. 
Beſtandtheile. 


t. Keller in den Tuchlauben Nro, 


zium fiſci 4 fl. thun. 30 kr. 


2. Gewoͤlbe daſelbſt Nro. 20. 


5 


7, Nto. der Realttaͤt 5., das Präs 


Nro. der Realität gi, das Mate | 


hie 9 fl. rhn, f 
Relcher Kram Nro. 63. Nees 


3 fl. ihn. 45 kr · 
4. 


das Praͤzium ffeh 


f 


— 


— 
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4. Detto detto Nro. 9., Nro. der 


Auaalität. 7., das Pränum fiſci 3 fl. ihn. 
5 Im Slorianerthor, 
Nro. der Realität 523. i 
J. Speicher auf dem Thor im rien 
Stock, das Prͤzium fifei 36 fl. ihn. 
5 Auf dem Platz. Be” 
6. Schmeerkram, Nro. der Realie 
er 147 das präͤnum fifet 7 fl. ihn. 
t. 


i 7. Detto, Nro. der Realität 147. 
as Präzium fiſei g fl. ehn. 22 4/8 kr. 
8. Lebzelterktam, Nro. der Reali⸗ 
157., das Präßzium 
ihn, 15 fr, . 

9. Salzkram, Nro. der Realität 
166., das Proͤzium fifei 8 fl. rhu. 
30 kr. 8 I 

10. Detto, Nro, der Realität 169.5 
das Präzium fifei 12 fl. rhn, 30 kr. 
8 er Oehlkrom, Nro. der Realität 

30 fr. 

4g. das Prözium fiſei 6 fl. rhn. 
das „Detto, Niro, der Realität 219. 

as Präzium fifa 6 fl. chn. 

14. Detto, Neo. der Realität 222., 
das Praͤtium fifei 6 fl. tn. 

9 Sax Detto, Vo. der Realität 225., 
de ecdium fei 6 fl. ibn. 
das See „Nro. der Realität 227. , 

78 fiſei 6 fl. rhu. 
das En fiſei 6 fl. ihn, . 
18. Detto, Nro. der giealität 2 
das Praͤzium fiſel 6 m 

19. Detto, Neo, der Realität 


das Prözium file 6 fl. cpu. Zu 


fifei 8 fl. | 


das Präzium ſiſei 7 fl. ihn. 
Hoͤringkram, Nro. der Kealis 


etto, N ro, der Realität 230.7: 
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20. Detto, Nro» der Realität 233. 
das Praͤzium fiſei 6 fl. ahn. 

21. Pulverfram in Florianerthor, 
Nro. der Realität 289., das Prözium 
fifet 10 fl. ihn. 

22. Detto detto, Nro. der Reali⸗ 
taͤt 291, das Praͤzium fiſei 7 fl. hu. 
30 kr. 8 N 3 

Bedingungen dieſer Verpachtung find 
folgende: er 

1. Werden dieſe Realitäten auf 3 
nach einander ſolgende Jahre, und 
zwar vom Iten Märg 1803 bis letzten 
Februar 1808 in Pachtung uͤberlaſſen. 

2. Bleibt der Paͤchter, derjenige , 
welcher den größten Anbot, über den 
Fiskalpreis gemacht, oder falls nie⸗ 
mand einen Anbot uͤber den Fiskal⸗ 
preis gemacht, auch derjenige, der 
nur den Fiskalpreis anbietet, oder 
auch endlich derjenige, welcher, falls 
niemand dieſe Pachtung um den Fis⸗ 
kalpreis annehmen wollte, den boͤch⸗ 
ſten uberhaupt, und dem Fis kalpreis 
ſich am meiſten naͤhernden Anbot ge⸗ 
macht hat. a N 

3. Wenden dieſe Realitäten jede 
fuͤr ſich insbeſondere in Pachtung uͤber⸗ 
laſſen. 1.23% 
4. Hat jeder Pachtluſtige den roten 
Theil des Fiskalpreiſes als Vadium 
der Kommiſſion vor der Pizitajion zu 
erlegen, welches, falls det Vadlums⸗ 
leger die Pachtung erſtanden haͤtte, in 
den von ihm zu zahlen kommenden 
Pachtungs zinſe eingerechnet, und folg⸗ 
lich der Stadtkaſſe abgegeben wut, 
ſollte er aber nach geendigter Pipitazion . 
von der erſtandenen Pachtung ER ö 

0 


* 


ſo betliert er das erlegte Vadium, 
ſelbes faͤllt der Stadtkaſſe zu, und 
nebſt dem wird eine neue kizitazion auf 
ſeine Geſahr ausgeſchrieben, ſo daß 
er das, was bei der wiederholten Fir 
zitazion von dem hoͤchſten Anbote zu 
dem von Pachtungsabtretter gemachten 
Anbote, abgehen wuͤrde „ zu erſetzen 
hoͤtte, dem, der die Pachtung nicht 
erſtanden hat, wird das Vadium 
gleich zuruͤckgeſtellt. 

5. Hat der gebliebene Pächter den 
Bettag, um welchen er die Pachtung 
erſtauden hat, als Kauzion binnen 
einem Monate nach geendigter Lizita⸗ 
zion zur Stadtkaſſe wegen allenfaͤlligen 
Sicherſtellung des Pachtungsziuſes und 
andern Verguͤtungen zu erlegen. 

6. Iſt der Pachtzins halbjaͤhrig, 
und zwar antieipative, folglich für das 
erſte halbe Jahr binnen 3 Taͤgen nach 
geendigter Lizitazion lat Gtedtfaffe abs 
zuführen.‘ 


7. Werden dieſe Realitäten unter 


der ausdrücklichen Bedingung verpach⸗ 
tet, daß, wenn immer waͤhrend der 
Pachtzeit was immer fuͤr eine Veraͤn⸗ 
derung von Seite der vorgeſetzten Be⸗ 
boͤrden mit dieſen Realitaͤten vorge⸗ 
nommen werden duͤrfte, 
ohne aller Widerrede und Verguͤtungs⸗ 
anſpruch gegen Zablung des bis zu der 


vorzunchmender Veränderung gebuͤhren⸗ 
der Pachtzinſes nach vorhergegangener 


A4taͤgigen, vom Magiſtrate zu geſche⸗ 
bender Aufkaͤndigung von der Pachtung 
abzutreten verbunden ſey. 

8. Hat der Pächter das Recht nicht, 


die Realität: einem andern ohne Kara 
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font allen aus feiner, oder feinen! 


der Pächter 


— PR 


Tr 


Außen berolatger Eimwiligung 
vermiethen. 

9, Wird der pͤͤchter eine in den 5 
kiäitaztonsprotokolle vorkommenden 8˙ j 
nicht erfüllen, ſo wird auf feine Ges 
fahr alſogleich eine neue Lizitozion aut 
geſchrieben. 

10. Iſt der Pächter ſchuldig alle 
Sorgfallt auf die Erhaltung der Rea 
litaͤt, und beſonders auf Feuergefahs, 
ein wachſames Aug zu hoben, als ee 
zuts 
Schuld 8 Schaden zu erleben 
haben wird. 

11. Wird der Magiſtrat die Aue 
lichen nothwendigen Reparaturen ſelbſt 
beſorgen, nimmt aber der paͤchter eis 
genmaͤchtig einige Reparaturen vor, ſo 
werden fie ihm nicht erſetzet. g 

12. Die oͤffentlichen Steuern der 
Realitaͤt, träge die Stadtkaſſe. | 

13. Hat die Pachtung von Sele 
des Paͤchters gleich nach geendigter Lie 
zitazion, von Seite des Magistrats 
aber erſt nach berabgelangter hoben 


Beſloͤttigung ihre volle Gültigkeit. 


Krakau den 18. Jaͤner 1803. 


Ordaditg. | a 
Gollmaher. N 


Franz Ritter von Sause, 8 
e 


| Biafa , | 
Seti. 1 
Sons 


1 
Cours der Staats - Papiere in Wien, Der Herr Johann von Nidezki mit r 
am 8. 9. und 10. Februar 1803. Bedienten, wohnt in der Stadt 


5 Nro. 53. 
Mittel - Preis. 


S 


Der Herr Ignaz von Radonski mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 


d. 8. d. 9. d. 10. 
wehligationen | WE 
ge Stadt-Banco j | 
5 p. C. 93 5/6: 83 7 93 78 


detto Lotto 
Hofkam. 2; p. C. 
detto à 4 1 p. C. 
detto a4 p. C. 
detto à 3 ıf2 p. C. 
dette unyerzinsl. 
1 e 

detto detto jährige 
. Oberkam. Amts 

A 8 pC. 
a a 4 C. 
etto à 3 ıfa p. C. 
blligaionen der 
‚SUände von 


109 304 109 2f3 | X10 
88 13 88 1fa 


1 86 82 
75 1 73 34 


Am 15. Hornung. 5 
Der Herr Peter von Lazioſſ mit T 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 425. 
Die Frau Barbara von Michalowska 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 95. 
Der k. k. Oberlieutenant von Veeſey 
Huſſaren Herr von Pogan mit Gat⸗ 
tin, wohnt auf dem Stradom Nro. 


15. 
Der Herr Ignaz von Paskowski mit 


deo 4 p. C. 75 3% — 1 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
re 8 
b 24 P00 76 %% — 7623 [Der Herr Michael von Natſchkowski 


mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504, x 
Die Frau Antonia von Zborowska 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 474. — 


2 


dene 1 8 
5 detto Fe, = c. 
eiter. ob der Ens 


A h 
detto ER 


Steiermark 8 ’ 
werte à 4 p. C. 
rnch 6. 
4 ACH 


) 
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Am 16. Hornung. 3 
Der Herr Vinzens von Goluchowski 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 


Een 


Verf „DC, 
Telgte Direct. |... Stadt Neo. 91. 
aa Der k. k. Verpflegsabjunft Herr Karl 
d. sten ee von Metzerich mit Gattin, wohnt 


1 1 * ö 

1 6 1% 641 in der Stadt Nro. 452. 8 

N Der Herr Stanislaus von Radonski 
— — — mit 3 Bedienten, wohnt in der 
zu Stadt Nro. 521. —— 

Der Herr Ignaz von Woiewodzki mit 


— 8 8 N 8 
Augekommene Fremde in Krakau. 1 Bedienen, wohut auf dem Kies 


Am 14. 1 par Nro. 6. 

Der Herr Karl 8 er RD Herr Andreas von Zelinski mit 

auf dem Kleparz 8 wohnt er el wohnt in der Stadt 
* 1 8 7 * * _ L N N Fi Be 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ | Die Barbara Pikalizta, 76 Jahr eth 
ſtaͤdten. ö an Schwache, auf dem Kaſimit Pio 


Am 11. Hornung. 


Dem Poſamentirer Stanislaus Brze⸗ 


ziakiewitz fein Sohn Johann, 9 Wo: 


chen alt, an Konvulſtonen, auf dem F 


Kaſimir Nro. 45 
Am 12. Hornung. 


2 2 2 
Dem Kurfcher Johann. Lisner feine 
1 % Jahr alt, 
am Darmdrand, (auf dem Sande 


Tochter Roſalia, 


Nro. 145, 2 
Die Köchin Anaſtaſia Tobieſchiewitſcho⸗ 
wna, 45 
ſucht, in der Stadt Neo. 302. 
Dem Tagloͤhner Laurenz Baran fein 
Sohn Tbomag, 9 Wochen alt, an 
der Abzehrung, 
Nro. 47. 
Am 13. Hornung. : 
‚Dem Maurer Johann Kolantſchik feine 
Tochter Barbara, 3 Jahr alt, an 
der Abzehrung, auf dem Sande 
Nro. 2335. ö 
Die Wittive Regina Pawlowska, 60 
Jahr alt, an der Abzehrung, im 
St. Lazarſpital auf der Weſſola Nro. 
2215 — 


Der Fiskalamtsdiurniſt Franz Lotteha, 


auf dem Sande 


46. 


Det Kore Weitzen zu 81 — 
— — Korn — 6117 
— — Gerſten — 4430 
— — Haber — 330 
— — Hr — . 
ee: ke SE So 


Jahr alt, an der Waſſer⸗ 


40 Jahr alt, in der Stadt Nro. 


Krakauer Marftpreife 
vom rsten Februar 180 3. 


Stdruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker 


44. 

Die Wittwe Eliſabeth Latoſſenska, 7 
Jahr alt, an Schwäche, anf den 
Schloß Nro. 138. 3 

Dem Weber Johann Haidukiewitz fell 
Sohn Vinzens, 1 1/2 Jahr alt, al. 
Konvulſidnen, auf dem Sande Pr 
220 1 


Der Togloͤbner Albert Wiltkhinakt 
80 Jahr alt, an Schwäche, in de 
Stadt Nro. 189, N 


Am 14. Hornung. 


Dem Fa Philipp Okonski n 
Tochter Marianna, 5 Wochen alt, 
an Konvulſſonen, auf dem 8 
Nro. 119. i b 

Die Frau von Brand, 68 Jahr alt, 

am Nervenſieber, in der Stadt Nro⸗ 

1 


197. N 
Der Katharina Blazowtſchonka ihre 


Tochter Agatha, 14 Tage alt, an 
Konvulſſonen, auf dem Kleparß 
Nro. 137. 5 4 
Das Bettelwelb Sophia Zabrazka, 4 ö 
Jahr alt, an der hinfallenden Krank⸗ 
beit, auf dem Kafımir Nro. 212 
Dem Kanonier Anton Hausmann ſein 
Sohn Anton, 14 Tage alt, an Konvnd 
ſionen, auf dem Kaßfmir ro. 192. 


fl. kr. fl. kr. fl. 
7130 „ 
417 I 14 — 9 
3.22 1%. 3/6 ( 
1030 10 — 930 
6145 6550 9665 
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